
««UN Sie bestellen eine Flasche
»»n

Stegmaier'S
Perlendem
Porter,

s« erhalten Sie nicht etwa», da-
vor wie Al- aussieht. Sie erhalten
da« Ale selbst, gerade wie die au».
«rwShllesien Baumaterialien es
«achen können.

Prvbirel eine Kiste heute. Reine
Eßwaarenelikelte aus jedem Packet.

Stegmaier Brau Co.
Scranton Telephone!

«cll, tS«. «»»«, tSZZ.

Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bant-

«eschäst, Fener-Berfichernng.
t«tabttrt »BZS.I

ILALackawanna Äve., Scranton, Pa.
Gchlsstlarl-N jeder Dampf-rlinie liach »»d

»»» U»r»pa und dem Orient.
«»»«gl» s««<« «rdschasttn «inlasst-t.
»«»»«chien, T-st->m«»i- UM. ->us««f>iilgi.
vnetalgi- Etaaiin Riiscpasse d-s-rgi.
«Äbsnidungin nach allen MlUhiilei.
>eel»,s von Hins»» und Bauplätzin.

Gebrüder Scheuer'S
Mevsto««

Vracker- s Gates«
»ackeret,

«a.»t3,Stb »»d 547 vrii»k «trai>
g«g«»üb«r der Knops-Fabril.

««» «e,»at,a.

G»enso «rod ieder «rt

Immer Bequem.
« «e N°°in «echsel» Ihren SH'-> I-d-n «b«nd
»i» » «he. »I.M nöffn-t 'int Spaninlaae;
»>» ZP»i-nt Zl»sm. Tie!i>»ne» liehen Ihr
Del» fedin Tag Im Jahr «hne Kündigung.

v»r«saafil>» dn-llmächiiai- «g-niin für die
«»»«lichi» Sk TranS-il-niisch'n und Küsten
Dompser «I»i>». Nied, für Reift» die best,
>»«k»»tl u»d niedrtgste Preise.

Die ««iariai« «bideilunateriigi B-llmachi-»
«a» »«rschled'n« s-f'»»»« D°lume«le i» alle»
nn«pälsch>n Sprach,» a». Bis°'gt Pässe für
«-»-er von d>» Ve». Siaaie». «tldseidungen
»ach allen Theilen der Welt.

Blau Banking Honse,
»»8 Lackawanna «ve., Scranton.

Wifeubahu Jeittabelle.
»ela»«re, Sacka«-»»» »ad Weiler» «atz»

In »rafi de» 2». Z»»i tM«.

S.OS? "m°"to.2o. Borm..
ß2.t0, z.Zd und z.t« Rachmiiiaa«. ftvr
Ne« S»rl und Pblladelvbia, um 8.00 v«,m.
t2.40 »nd Sür
r-»,»»nn», 5.11> Natmitiag«.

Rir»Üch-i<ü' Buffal« um tt 5. K.2S» .9.M
Nsi.l l.öki. ».«iund Nür

I0.tl?M»e. und t.N!> NaSm. Nvr O«l»eg°
y,raeul- u«d llilca. um 1.15 »nd K.ZS Mor.,
t.S5>

hampton Accomodaiion.um k.t!»Naidmittags.
«!>>o«»iuri, »i«I»»«?Vnlä«' «eea»«°i,

fSr N»r«d»mdi<la»d um M°r.^

Ejtlich?«il, Ne« ?»e« »m ? Nü. ?.?»

«.05 »nd IN.2N M«rg>n«l Z.ZS »nd Z.tv

F»r »nd ?»li«'nst-»«»e». SM

«a«,w»»»a » «»,«i»« «alle».
<L»a»el Liale.l

?»«e» «eea»«»» ,»d WIN»«-«»ere.

?«»» «eelaffe» ?eea»»«« »m t NN,2.M,Z.cisi
«.M, ö.M »»d S.M M»rae««.^>m Mor-

und'aN- na«folae»de i«a»>l» MI-
»»le« vis und influllvet 2 Nachts, t» Wll-
ke«.«aere »t Mnuten IdZier ankommend.

«,pnS>oa-.nu, I» ?>»«>«» andaNend, «er-
liffn, Gnaniiin

Vart??e«e?«duia »nd Dunmsre.
«led'qadrpla» »ür aevZckbeNrdernde Züge
r,»«I» KraN am S. I»llt907.

?Hotel Belmont,"
Lnckalvanna n. AdamS Avenne»,

Wenzel <d Holznagel, Eigenthümer.

«arSn>"u»d^rim/ligarini. «benfall» auch
?Fvrstrndttg.«e!u" au» Baden. T-stlgetrSnl
«e. M-jiftStde» Deutsche» Kaiser«.

M. Zeidler'S
Deutsche ZvSckerei

»1V NrauNt» A»«»»«.
»««oeikiedeeNetttillchfeifch. »,»«

»>ffx»ud litt so»le leicht, Getelik».

v-»ckM-»e«« »»»»»

I Au Zirih »ad Glied.

»» «MM»» N» »l» »»

von den ruffischen Großfürsten
al» Soldaten erzählt I. I. Tschai.
kowski im »Utoritscheski Westni?"
«in paar hübsch« G«lchichten. In den
sechziger Jahren de» vorigen Jahr-
hundert» stand in Oranienbaum ein
besondere« Schulinsvnteriebataillon,
da« au« Soldaten und Offizieren al-
ler Regimenter zusammengesetzt war.
Da« Kommando hatte der wegen sei-
ner Strenge gefürchtet? Oberst Not-
beck. Im Jahre. 1863 lieh der gar
seine Söhn«, die Großfürsten Alexan-
der und Wladimir Alexandrowitsch.
w das Bataillmr eintreten. Oberst
Notbeck behandelt« die Grohfürsten
als gOvöhnliche Offizierei Haupt-

mann Alexander Alexandrowitsch
Romanow (später Kaiser Alexander
M.) und Leutnant Wladimir Ale-
xandrowitsch Romanow. Ein«» Tage»
besichtigte Notbeck da» aufgestellte Ba-
taillon und legte, als er an den
Grohfürsten Alexander herankam,
grühend die Hand an die Mütze In
solchem Falle muh der Offizier aus
den Gruh des Vorgesetzten den Säbel
erheben und mit der Spitze senken.
Grohfürst Alexander, t»r am Flügel

Notbeck hielt sofort sein Pserd an

ren konnten: ?Hauptmann Roma-
now! Wenn der Vorgesetzte seinen
Offizier grüht, hat dieser mit Säbel,
salut zu antworten. Merken Sie sich
dasl' Der Herzog Eugen Maximi-
lian owttsch von Leuchtenberg, der
im Jahre 13LS im Lerbulanenregi-

flottes Leben geführt hatt», den Rei-

gen Leuchtenberg! außerhalb d«S
Dienstes aber führte «r de» Titel

Die Oberaufsicht über den

gen. Eines Tage« besuchte der Ge-
m«tn? Leuchtenberg seinen Freund
TschaitowSki, der damals gleichfalls
im Schulbataillon diente. Bei Tschai-
kowSki fand zerade eine Probe de«

dem Tische stand auch eine Flasch«
Branntwein Herzog Eugen trank
mehrere Gläser Branntwein und
machte sich dann mit dem StabSkapi.

tän Wladimirski auf den Heimweg.
Am nächsten Morgen berief Ltzerst
Notbeck Tschaikowski in früher Mor-
genstunde zu sich. Aus die ssrage
TschaikowskiS, was der Bataillons-
kommandeur befehle, erwiderte !kot-
beck: »Vorläufig befehle ich nichts.
Ich will Ahnen nur sagen. daß ich
jetzt p«r Sonderzug nach Petersburg

Gemeinen Eugen Leuchtenberg
Branntwein zu trinken gegeben. Auf
dem Heiniwege ist der Mann ver-
schwunden. und man weih nicht, wo
er sich befindet." Notbeck und Saru-
bajew hatten infolge des Verschwin-
denS de« jungen Herzogs eine schlaf,
lose Nacht verbracht. SS wurden
nach allen Richtungen Telegramme
abgesandt, da man vermutete, daß
Engen Marimilianowitsch sich nach
dem Autland begeben habe Eine
Viertelstunde nach Abgang des Son-
derzuge«, der den Obersten Notdeck
nach Petersburg beachte, traf aus
Alt-Peterhos ein Tetegramm vom
Kommandeur de« Lelbulanenregi-

ment» ein mit der Nachricht, dah
Herzog Eugen sich beim Regiment be-
finde. Er hatte am Abend vorher in-
folge des Branntweinyemisses der-

zessen. dah »r nicht mehr im Leibula-
nenregunent. soxdern im Gchulba-
taillou diente, und war zu Fub nach
Peterhos getorkelt. Er sollte streng
bestraft werden, ab« der tkriser lieh
saw, Trunkenst als mildernden
Umstand gelten und schickte ihn nur

für drei Tag- in Arrest . ..

Me werden re-
pariert? Gegen das Vpr Ruwer den
der «autschukschläuche ist es vor allem
wilAtg. die Schläuche an »km» Qrte
a«sz«bewahren, der «einen arccheu
Temperaturschwankungen »nterwor.
sni ist. tSewer, Löcher werd«, mit
Terpantmöl uiustrtcheu nnd mit ei«
nem Stiick »iveichtcr Guttapercha,
welches man ixtt einem Höchen Eisen,
glatt streicht, ««schlössen. Bei ein»,
ger USbaenq kenn, man die Raparatnr
an den Gchlä«he» MP sehr HLHch
aufführen und die Zeit der Brauch-
barkeit derMen wasenttich verlän-
Kern

Eine» «uwn Lack, als Anstrich für
Aorbwaren und Holz gegenständ« der.
wenbbar. erhält man duach Misthun-

lVlarcl» krom Ox»e7Ä

. pst'kormeä at Opera ttouse, Vorlc LttL,

r>,!>ll»d«ck d, »LIX)O? co,
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Hamburg'» Hundertjahrfeier.

sich ans eigentümliche ErlÄmisse der
alten Hansvswdt vor hundert Jahren
bezieht. Es handelt sich um den Eiii-

knüpften sich damals doch
die überschwenglichsten Freihcitsihosf-
Minzen. derenSnttäuschung denn auch

ans seinen merkantilen und geogra-
phischen Besonderheiten heraus. Es
hatte sich, als Seechandelsfftadt, ohne
mächtigen deutschen Schutz im Rücken,
dmnals gleichzeitig mit unchreven?.
chen auS-

EnglanidS und Frankreichs so gut wie
miglich seine Haut wahrte. Der da-
malige Benotist deshalb ängstlich

streit der Mächte Hamburgs Neutra-

lität auf« sorgfältigste »u wochren
A«f diese Weife stmüi man auch de«
Frankreich nach der Revolution so
rM wie mSglich zur Vereisung,

schweren Repressalien der Repxbick
schichen und wandte sich deshalb spä-
ter mehr Eng<ant>, dem schärsste»
Gagner Frankreich», »u. I» diesem
Streit der damals herrschend»» Mäch-
te w«rb? Hamburg zu Anian» da»
IS. Jahrhundert» zerdrückt Blockade
dsr Elbnründung dnrch die Englän-
der, Kontwentalstierre durch Frank-
reich, BSsttzengreifnng der Hansa-
stäbte durch Napoleon da» sind
die grohen Stappen. denen Hanßurg
erlag. Die Stadt wurde nun fvanzS-
fisch. u7»d es war bezeichnend siv den
damaligen ergebenen Geist eine» ge-

überreichte, worin Napoleon sogar
mit Karl demGrohen verglichen wur-
de. Die leitenden Kreils? der Stadt

gen. Die grosse Masse der Bevölke-

und als im Winter 18t2 Na-
poleons Katastrophe in Rußland ein-
trat, regte sich in Hamburg sofort
mächtig die Hoffnung auf Befreiung.
Am 24 Februar kam e» sogar zu
einer örtlichen Erhebung, die sich zu-
nächst gegen die Bedrückungen der
äuherst verhakten .Douaniers" rich-
tete, im Kern« aber der Befreiung
von der erschütterten Gewalt Napo-
leons galt Die leitenden Kreise der
Stadt trauten sveilich dieser Bewe-

kaum unterstützt, kuoz, man betrach-
tete si« als «ine Art gesilhrlicher An-

zur Kvnnnune und schlug
den Ausstand mit Hilfe herbeigerufe-
ner dänischer Truppen nieder. Die
Stimmung der Bevölkerung blieb

Sicherst bedrohlich sür das französi-
sche Sisgiment, so dah die Franzosen
am IL Mär, abzogen und über die
Elbe »ingen. Dann erschien am 18
März d?r russische Tettenborn

ordnete auch die Bildung einer han-
seatischen Legion und einer Bürger-
garde zur Verteidigung der Stadt
gegan die möglicherweise wiederkeh-
renden Franzosen an, die in der
Hamburger Gegend standen. Diese
gefürchtete Wiederkehr trat schon am
St). Mvi ein. nachdem Tettenborn

in ihr eingejchlvstm M werden. E«
salgt, das !chloere Bela«-nun«»jahr.
in dem sich Hamburg« Eimä-chuer-
schast uater Dadouft» fernen Requi-

sittonen verblutete, bi» endlich im
1814 der Sieg der Ve»-

bündeten die endgiltige Befreiung

bracht«

Echte Steine von Glas - Imitation
pl uatevscheidcn, ist für den Laien b«i
dar wahrhaft künstlichen Ausführung

Sin einfaches Mittel hierfür soll
sein Dasselbe erzeugt

nämlich auf Glas mattglänzend«,

schwer verwischbare Schriftzüge, wo-
gegen dies beim Diamanten nicht der
Fall ist.

. Geschlecht folgt aus G«schl«cht, und
oi« lernt da» «ine dos a>6>«re ertra-
gen.

Kramer Bros.
Z'ige« jetzt

Ztilische Sommerkleider,
Hüte, Schuhe und

Ausstaffiruugen
für Männer und Knaben»

MMZKMIIS..
325 Lackawanna Adenne.

«ladlirt tB!7.

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

110 N. Washington Avenue.
Ein auSerwÄhlteS Lager von feine»

Taschenuhren, goldenen und'.silbernea
Schmucksachen, etc., immer anlHand,
und die Preise'sind.miißig.

»»» Der Reparatur! von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. .

Deutsche

TchSn Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll-
führt. Dem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgezolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth.

Att
Weivelverg.

Restauration,
XI» Larte, 6'kot«

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zenke. Sigenth.

so« SI« Penn Avenue.

L2Z-32S Gpriiee Straße.
.Club» Frühstück.

Dinner und Kausmann'« Lunch
II.ZU bi« 2.

A la Carte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Musik von bekannten Solisten.
Prompte Bedienung.

John C. Haa», Eigenthümer.

Hermann Gogoli»,
Besinn dc«

?Hermann Cate's."
318?320 Sprnee Straße,

Hiesige« «in »et« Zapf.^le^iß,

«aaf-aa-'HNtttagtlaich. ««glich. 20 «NU«

?eckA^ew«!w^»och's^
Viktor"«och.

«ege»ilbie der v? i. t W. grachistatle»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa

. Schadt 5? Äo.,
Allgemeine Versicherung,

»0S » Mear» Gebäube.

W. S. Vanghan,
Gnndeigeath»«

Gekauft, Verkauft,

Bermtethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue.

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.


